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daß ſie auch f0r0O EX:tern0o ewieſen werden könne, und daß deshalb
auch darüber emn Dokument ausgeſtellt werden und gewöhnlich noch
Eene entſprechende Eintragung das „Aufbu gemacht werden
Ugzerdem können die Ordinarien die 0  ma Ehen 111 radice
3U ſanieren, überhaupt nicht den Beichtvätern ſubdelegieren ſondern
UVL den Pfarrern und auch dieſen für einzelne 0  E

Honnte daher Severus der Frau auch nicht inſowei helfen, daß
EL ihre ache Beichtſtuhl Ordnung brachte, ſo 0 ELU ſie doch
darauf aufmerkſam machen müſſen, daß man ihr vielleicht außerhalb
des Beichtſtuhles helfen könne, Eenn ſie ſich vertrauensvoll den
Pfarrer oder den Biſchof wende.

U. dem Umſtande aber, daß Severus der Frau Beichtſtuhl
nich helfen konnte, blg nicht, daß enignus bei Abſolvierung
der Nachbarin ertehr gehandelt habe Es ware 10 ſehr E möglich,
daß die achbarin ſchon vor dem 19 Mai 1918 proteſtantiſch
worden wäre In dieſem Falle aber wäre ihre Ehe gultig,
der amaligen Beſtimmungen die Nupturienten die Form nicht
gebunden geweſen Cl der achbarin kämen Omi alle wierig⸗
keiten mM Wegfall die ſich bei dem Beichtkinde des Severus Aus dem
Umſtande ergaben daß die Ehe ungültig Dar Bereute aher die Nach
barin ihren Schritt aufrichtig, dann konnte ſie von enignu abſolviert
werden, vorausgeſetzt, daß EL die nötigen Vollmachten zur Abſolution
von den inkurrierten Zenſuren hatte

Beſteht daher mer lözeſe Ene recht milde Praxis ezug
auf die Abſolution akatholi Getrauter, dann kann E EI vorkommen,
daß 3wer Perſonen, die ſich aſt gleichen Verhältniſſen befinden
IM Beichtſtuhl ganz verſchieden behandelt werden müſſen

Perſonen, die dem Mai 1918 etraut wurden, iſt i
ſolchen iözeſe verhältnismäßig leicht helfen; ſolchen Perſonen aber,
die nach dem 19 (t 1918 etraut wurden, kann man I5 des beſten
Willen Beichtſtuhl allein nicht helfen

Münſter (Weſtf Dr eriber NE M Cap
(Tragen des Ordenskleides.) Ein Ordensmann, der

Mendikantenorden aufgenommen wurde, erzählt Mit
ruder daß jahrelang, durch den Unterricht oviziat infor
miert ſich gefürchtet habe, a den Habit abzulegen eil dies die
Exkommunikation nach ſich ziehe und ſchwere Sünde ſei Er habe das
IMmMer als ſchwere Laſt empfunden und gehofft, daß ur den
0d CII dieſes Verhot Orden aufgehoben werde rotzdem
aber wird die Vorſchrift aufre erhalten und als verpflichtend ver
eidigt; wenngleich man nicht mehr von enner ſchweren Sünde ſpri
NRNun bendet ſich der Ordensmann vertraulich QIN men Konfrater und
rag an, ob EL ſündige, Er ohne Dispens 3u erbitten den Ordens
habit na ablege.

Die Antwort des Konfraters ſei dem weſentlichen nhalt nach hier
mitgeteilt.



Obwohl der Ausſpruch des heiligen Bonaventura: IPSOrunl EILIIII

regularia vestimenta quaedamsunt poenitentiae documenta“ (t *  5
228)2 auch jetzt noch 3u recht eſteht, ſo iſt 9e der „habitus

interior“ be  Im Ordensmann allzeit die Hauptſache. Eine allgemein
geltende Verpflichtung, na das Ordenskleid tragen, beſtand auch
nach dem früheren kanoniſchen Rechte nicht Wohl mögen einzelnen
Orden die Statuten zum Tragen des Habites ver  4  H aben bder
M anderen die Gewohnheit beſtanden aben, den abi nicht abzulegen,
aher elne wirkliche Verpflichtung, nachts den Habit 3u tragen, beſtand
nach dem allgemeinen Ordensrechte niemals. bh wurde verücht
auch aus dem allgemeinen Rechte erne Pflicht abzuleiten, aber
vergebens. Ein klaſſiſches Beiſpiel eines ſo Verſuches iſt der ON.
als Theologe und Kenner des Ordensrechtes hochgeſchätzte Kapuziner

Alhertus Bulsano M ſeiner EXPOsitiöo Regulae Minorum, Floren-
tiae 1864., 8 Er itiert Afur aus dem Corpus des Vidua
2 und Sanctimonialis, 23 Für die Inkurrierung der Ex
kommunikatibn wird itiert CD Vt periculosa. Ne Cleriei VCI monachi:

Hhibe Nus„Ut periculosa Religiosis evagandi materig SUbtrahatur.
Ut aliquis dbitum religionis dimittat. — Wer
kann aber ſagen, daß Eemn derRuhe bedürftiger Ordensmann ſeinen Habit
„temere“ ablegt? Uebrigens fII der Zweck dieſes Verhotes. 3u ſein,

*Iu verhindern, daß Religioſen den Abi ablegen, um ſich freier bewegen
3u können, oder Hochſchulen, die Onſt Religioſen manchmal nicht

ſtanden, höhere Studien 3 betreiben und weltlicher Kleidung
auch weltlichen Treihen der Studenten teilzunehmen. Der Haupt⸗
grun aber,I vo von den meiſten Kanoniſten Ene Verpflichtung
allgemeiner Natur abgelehnt wird und elne obligatio COnscientia
geleugnet wird, iſt der Umſtand, daß Es ſich Ur partikularrecht⸗
liche Beſtimmungen handelt, 0 Um Kanones, die QAus Partikular⸗
konzilien IN das Corpus Ufnahme fanden (er Piatus Montensis
, 302, eutjes Cta Min. 190  —5 193; Schäfer O.

Cap Das Ordensrecht Münſter 923 2  46) Deshalb agte E Prüm
Pr Jus 1eS riburgi 143 „Habitus religiosus di-

Mitt! potest 20 bempus ab 11l0, Qul dormitum Vadit (nisi aliter Dras-
Seribitur statutis Ordinis) ** Nach dem Néuen Kirchenrecht iſt von
CEner Verpflichtung, na den Habit 3¹ tragen, noch weniger die (de
CæIl 5961zUum Tragen des Ordenskleides innerhalb und außer⸗
halb des Hauſes, gibt aber den öheren ndi 0

＋

E auch den Dt
oberen die ollmacht, QAus ſchwerwiegenden Gründen von dieſer Ver
pflichtung 3¹ entheben. Daraus blg Weder IM En nochIM
kanoniſchen Recht iſt ene Verpflichtung allgemeiner Art ausgeſprochen,
na den Habit u ragen Eine Verpflichtung durch Ordensſtatuten
bindet Sub7 nicht aber 8ub beccàto. Sollte ausdrücklich
Ordensſtatuten enne Verpflichtung Sub peccato ausgeſprochen werden,
ſo könnte wohl nur von peccatum leve die Rede ſein, da kein
Eſe materia levis SUb verpflichtet. VI gibt Autoren,



10  1

die ſchon vor dem Cod jur Can. Linte Causà rationabilis für himreichend
erklärten, ſich dieſer läſtigen Verpflichtung für enthoben 3 betrachten.Da dürfte das gleiche gelten, was Suarez de relig C. IJ, 18, itiertbei Sleutjes C.„ von den Partikularſynoden agt „honestatem Otius

necessitatem important.“ Von den gleichen Partikularſynodenaber agte Melchior Canus de 10Cis ＋ 5, 4, C0nClU. 4: „Legesnimis duras allt Darum ràtione COnsentaneas Conciliis provincialibusinterdum 6ditas 681 negandum.“
Enns Amandus Sulzböck 0 M.
XI in aſſiſtiertes Amt —ohne Aſſiſtenz vom redo angefangen,Bination durch einen Sacerdos non jejunus. Am Fronleichnamsfeſtewird m einer Pfarrei mit zwei Geiſtlichen bon einem auswärtigen0unter Aſſiſtenz der beiden Ortsgeiſtlichen ern feierliches Levitenamt

gehalten. Während er Leſung der 1  E wird dem Ortspfarrer (Diakon)gemeldet, daß der Pfarrer der Nachbargemeinde auf der Kanzel vom
Schlage gerührt worden ſei Er begibt ſich ſofort nach Ablegen der
Levitengewänder Wi die Nachbargemeinde, pendet dem beſinnungsloſenKonfrater die heilige Oelung und hält darauf Hochamt und Fronleichnams⸗prozeſſion, obwohl ELr ſchon frühzeitig zelebriert und nach ſeiner heiligenMeſſe gefrühſtü hat Der Subdiakon hat unterdeſſen das Evangeliumgeſungen, als aber erfährt, daß der Diakon Ni
kann, verläßt auch EE den e nach dem Kredo mehr zurückkehren

rage Durfte der Pfarrer die zweite heilige Meſſe leſen, obwohlnicht mehr nüchtern war?
rage Sollte der Su  laton Altare leiben und dem Zelebransallein Aſſtſtteren oder hat er recht getan, als den Qr erlierage Iim Anſchluß an Frage Wie ſollte ſich der Subdiakonbei der folgenden Fronleichnamsprozeſſion verhalten, bzw i welchenGewändern ſollte EL ihr teilnehmen?
Der Can 808 des Cod ur II. ſagt 33 Sacerdoti Celebrare

liceat, NiSi jeiunio naturali media Uocéte servato.“ Ein Prieſter, der
ni mehr nüchtern iſt, darf alſo und für ſich keine Meſſe leſen Der
Umſtand allein, daß infolgedeſſen eine Pfarrgemeinde den Sonn⸗
und gebotenen Feiertagen keine hören kann, 2 . nicht hin,einem nicht mehr nüchternen Prieſter die Zelebration der Meſſegeſtatten. Lehmkuhl emerkt dieſer rage Wi C0 Mor. I. 223

rationem, quod populus missa Orte privetur, ab 6C6lesia IIOII
Haberi PTO egitima, CUT 10OI jeiunus Gelebre Verum IIOII
adeo raroO ratio Scandali adesse potest, quia nimirum facile praevideturgravis Populi okfensio, periculum gravis suspicionis VCI dicteru COntra
sacerdotem, aut periculum, Complures, quamquam possint de-
heant alio COnferre 20 audiendam missam, inopinato 0
AISaAaI SuUmant GU peccato gravi missam negligendi; quodsi Haee
timentur Non SOlum POPuli admiratio Videtur lex naturalis

naturali àt0
scandala praecavendi gravius Urgere Juam lex CClesiastiea de ejunio

Juare II singulis Casibus prudenti indicio rélin-


